
I. Religiöses und sittliches Leben.
1. Das walte (Bott!

Johann Betichius.
« Das walte Goss, der helfen kann!

Filii Goii fang' ich mein’ FIrbeii an,
mit Goti nur geht es glücklich fort,
drum ist auch dies mein erstes Wort:

Das walte Goii!

2. Dom lieben (Bott.
volkstümlich.

ctn (Bottes Segen ist alles gelegen. — wer (Bott vertraut, Hat
wohl gebaut. — vertrau auf Gott, er hilft in Not! — wenn die

Not am größten, ist Gottes Hilfe am nächsten. — Täglich neu ist
(Bottes Treu'; auch dein Dank sei täglich neu. — vertrau auf Gott
und laß ihn walten, er wird dich wunderbar erhalten. — Mit Gott
fang an, mit (Bott hör auf, das ist der beste Lebenslauf. — Bete und
arbeite! — Not lehrt beten.
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